
^ ^ Mittluoch, 6. October 1897. Jahrgang 116.

kllibacher M Mum.
° '3?'n '?>m^^ 1 -

" l ^ e r « ! ^ ' b j ^ > , s, s.'zn 5 s k " d l : ^ „ ^ ^ ^ s, ,h^ ha lMhr lg f l , 7s,0, I m C o m p t o i r : ^ Die ««aib. Ze l l , . erlcheint täglich, mit Ausnahme der 5 , n n ' unb Feiertage, Die «d« ln l s t r«» i ,« befindet ftch
- i ^ '° b!« ,^ ^ « > - > "u. Für die Ziistell,»!« in« Hau« „amiührig fl, l . — Inser t ionsaebür : Für X «ongre<«platz N r . » , die «ebactlon Vnhnhosgasse « r . lk , Sprechstunden der «rdattion von « bi« l l Uhr uoimltta«».
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ / ^ " ° " . . gröhere per Zelle 6 tr..- bei »ftere» Wiederholungen per Zelle 3 l r . ? Unfranlierle Vriesr tvlibcn nicht nngenemmen, Manuirripte nicht zurüllgeftellt.

l« ^ " " ' c h e r Theil.
R ^ ^ T c h ^ " ' ^ " ben Ministerial'Lon.

'"««««weuke«^." »o» N i ! l °u zum

h«?""m^»nd'°N^""' und Unterricht h°. den
N " w « 2 ^ ° ^ ° " d ".« Departement, str
W°'!°U« d » ^ Innern Emil Niüer «on

«»«̂ "Mlsson ?ür »v?^°p zu Wi!gliedei» der
^ ^ ^ n « ^ «ch..u..g der

^tamtliche^Theiü
, . !«»«, . ^ ^°»° 'n Selbicn.

«>d1« ^ ' ^ ^ - » U ' « e . » r ° d .
^ » ^ > "b i l^ i , 3"°s'«°n »egen d°« Labinet
^ ' « n ^«»»blen . " " " u »ngenommen. die d°«
""> 3^'lch d"i "' b« «°"em überschniten, E«
> ^'»°n° be" 3°!"?, «««undemn« erregen.
''>>!>» 7 »t'gierun« ̂ p°l"i°» die politischen Maß!
>>"'."»»,»!?. °°n parteipolitische« Gesicht«.
> , ! > ' Vev «"nd ?n, die,e« Weg« bemüh!
b' ^?°'i»lu!en V^ Unzulriedenhei. nit dem

!',»«? "Ä »ei!« ^ ' ° . '" '«'en Parteiorgane
^ ' « > b"°Mf^7" l«„nen Tha.,°chen al,.
> > ! « ' ^ ' « , H l"d. Ein d°r«!ige« Vorgehen

» N « « ^ »« ll b,ne, Si«it °°i »llem da«

^ « « b^"°n V .7 . , ' ' " n ^rone und eimm
> " "'» H ! 7 " " ' zu beHede» und
>'!",, >>>«»«„ z ' ch » d°« »bersten Wachü°c.°r
^H«,. ist ° B«»ollerung herbeizu.

« '«»ss^ ^ i m " « ' ^ "° 'b°n. das« die bei

3d:^VMr3VuVS

des Wortes sein zu wollen. DaS Belassen von oppo-
siiionellm Persönlichkeiten auf hohen und wichtigen
Posten sowie in emflussreichkn Staatsämtern kann als
vollgiltiger Veweis dafür gelten, dass die Regierung
ihrer Erklärung thatsächlich gefolgt ist. Da» neue Re«
gime betrachtete es als seine unaufschiebbare Aufgabe, die
Neubewaffnunst der Armee mit modernen Gewehren
und anderen Waffen zu sichern. Dank dem patriotischen
Entgegenkommen der Volksvertretung ist das Land
diesem Ziele bedeutend näher gerückt. Die Neubewaff«
nung der Armee dürfte schon im Jahre 1898 zu Ende
geführt sein, so dass sie dann den Heeren der anderen
Valkanstaaten nicht nachstehen wird. Das Cabinet
Sinnt fand ferner bekanntlich die Ueslüber Metropo»
litenfrage, der die öffentliche Meinung mit Recht eine
große Wichtigkeit beimisst, ungelöst vor, und es ist ihrer
ruhigen aber beharrlichen und vorsichtigen Action ge«
lungen, diese Angelegenheit einer befriedigenden und
raschen Lösung näher zu bringen. Es kann nicht mehr
daran gezweifelt werden, dass in absehbarer Zeit ein
Serbe diesen Vtetropolitenstuhl einnehmen werde, nach.
dem die Metropolit bereits durch einen Serben, Mon«
signore Firmil ian, veiwallet wird. Dieser Erfolg, selbst
wenn man auch die Unterstützung der russischen Diplo»
matie nach Gebür würdigt, muss doch als ein Elfolg
der loyalen aber festen Politik des Cabinets begrüßt
werden, und dieser Erfolg ist sehr beachtenswert, wenn
man die vielfachen und gewichtigen Gegnerschaften auf
diesem Terrain berücksichtigt.

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik war die
Regierung mit nicht minderem Glück thätig. Die Consolidie«
rung der guten Beziehungen Serbiens zu allen Mächten,
die Annäherung an Bulgarien und der innigere An»
schluss an Montenegro sind Errungenschaften, welche
zum großen Theile das Verdienst des Cabinets Simi t
sind. Dass die Regierung auch auf finanziellem Ge«
biete nicht unthätig blieb, dafür liefert die Eröffnung
des Londoner Marktes für die serbischen Staatspapiere
einen klaren Btweis. Die Erschließung der Londoner
Börse für die Cotierung der serbifchen Renten hat viel
diplomatische Arbeit erfordert, die gleichfalls glücklich
vollbracht worden ist. Wenn die Regierung bisher
noch nicht alle Punkte ihres Programms durchgeführt
hat, so war sie daran zum Theile durch die Lage am
Balkan, welche bekanntlich gerade mit dem Amtsantritte
des Herrn Simic eine ungewöhnlich ernste Gestalt an-
genommen hatte, behindert. Allein manches ist doch
geschehen, und das Land ist um ein gutes Stück vor«
wärts gekommen. Das sind Thatsachen, welche selbst

durch die heftigsten Angriffe der Opposition nicht aus
der Welt geschafft werden können.

Kretensische Angelegenheiten.
Aus P a r i s wirb geschrieben:
Die Conftantinopeler Meldungen, denen zufolge

der Sultan Neigung zeig/, der Einführung der Auto»
nomie auf Kreta Schwierigleiten zu bereiten, haben in
den hiesigen politischen Kreisen Verwunderung hervor-
gerufen. Man erklärt sich hier diese Haltung des
Sultans nlit seiner Rücksichtnahme auf die türkische
Mllilä'rpartei, deren durch die letzten Siege der tür l i -
schen Truppen neu gewecktes Selbstgefühl er schonen
wolle. Die genannte Partei soll schon über den Inha l t
des Präliminar-Friedensvertrages von Tophane sehr
ungehalten gewesen sein, da nach ihrer Meinung
Thessalien ohne die Intervention der europäischen
Mächte im Besitze der Türkei geblieben wäre. Es mag
daher sein, dass der Sultan die Befürchtung hegt, seine
Zustimmung zur Einführung der Autonomie auf Kreta
würde der Militärpartei als ein weiteres Zugeständnis
an die Forderungen der Mächte erscheinen. Aus diesem
Grunde scheint er nunmchr Versuche zu unternehmen,
die Verständigung, welche zwischen der Pforte und den
Mächten mit Bezug auf die mehrgenannte Insel noch
vor Ausbruch des türkisch.griechischen Kriege« erzielt
wurde, wieder rückgängig zu machen. Es macht den
Eindruck, als ob der Sultan durch seine gegenwärtige
Stellungnahme bezüglich der kretensischen Angelegenheit
auf dem Wege neuer Verhandlungen mit den Mächten
deren Zustimmung zur Ernennung eines muhamedanischen
Gouverneurs für Kreta erreichen wollte, worin seine
muhamedanischen Unterthanen wenigstens eine theilweise
Befriedigung ihrer Wünsche hinsichtlich der Insel er-
blicken würden. Ein derartiges Zugeständnis der Milchte
erscheint jedoch als vollständig ausgeschlossen, denn
damit würden alle Hoffnungen, die sie von der ge«
planten Neuordnung der Dinge auf Kreta erwarten,
illusorisch gemacht werden. Man darf demnach mit
Sicherheit behaupten, dass leine der Mächle bereit sein
werde, die gekennzeichneten Bestrebungen des Sultans
zu unterstützen.

Politische Ueberficht.
L a i b ach. 5. October.

Das Allerhöchste NamenSfeft Seiner Majestät
des K a i s e r s wurde in allen Gauen der Monarchie
festlich begangen.

Feuilletons
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^ G<yer (1718). Graf

Starhemberg (1725). Oberst von Lochstädt (1730).
F M Ü . Warchese d'Andia (1732), F M L Baron Nuschle-
titsch (1734). F Z M . Graf Platz (1737). F M L . Graf
Butller (1767). F Z M . Graf Thurn (1775), F Z V .
Naron Simbschen (1806 bis 1610) zu seinen Oberst»
Inhabern erhallen.

Am 25. M a i 1734 erhielt das Regiment in der
Schlacht bei Vitonto im Neapolitanischen die Feuertaufe,
Ziobei ein Bataillon unter dem Oberstlieutenant Willinger
von Au im Centrum von der großen Uebermacht der
Spanier, nach heloenmüthiger Vertheidigung, beinahe
ganz aufgerieben wurde. Selbst die Feinde, welche
bedeutende Verluste erlitten hatten, bewunderten die
Tapferkeit der Oesterreicher. Die übrigen Bataillone
standen in Sicilien in Milazzo, Lipari , Mssina,
Rieggio und Scilla und fochten, von dort zurückgekehrt,
im Jahre 1735 auf dem Monlebaldo im Venezianischen
gegen die spanischen Vliquelets, 1737 bei Vanjalula,
Uscicza, 1738 bei Kornia und Krotzka gegen die Türken,
und während des österreichischen Erbfolgelrieges 1742
bis 1747 unter Prinz Karl von Lothringen bei Prag.
Trautenau und in den Niederlanden bei Raccour und
Lavrlde. I m siebenjährigen Kriege stand es am
18. Juni 1757 bei Kolin in den Reihen der Tapferen,
die unter Feldmarschall Graf Daun dem sieggewohnten
König Friedrich I I . den Lorbeer entwanden. Die Division
Wied in welche das Regiment eingetheilt war. erhielt
beim 'Beginn der Schlacht den Befehl, im Geschwind-
schritt aus der Stellung hinter der Mitte auf den
rechten Flügel zu rücken, da sich die Absicht drs Königs
offenbarte, diesen Punkt zu überwältigen. Unter dem

heftigsten feindlichen Feuer wurde der Befehl vollzogen
und der Aufmarsch beim Dorfe Krzcezhory bewerl«
stelllgt. obwohl di,, während des Anlagen« der Division
daselbst schon vorgefundene feinbliche Uebermacht dieser
Entwicklung die größten Hindernisse entgegensehte und
besonders von den preußlsch.normanischen Dragonern
vom Regimente eine große Anzahl Leute niedergehauen
und eine durch Tod und Verwundung ihrer Vertheidiger
entblößte Fahne entrissen, auch das aus dem zweiten
Treffen zur Unterstützung des Regiments mit über.
schwenltem Gewehr und dem Säbel in der Faust vor-
gestürmte tapfere ungarische Regiment Hal l« viele Leute
verloren halte, bis endlich die sächsischen Chevauxlegers
und da« Dragoner.Regiment Dr Ligne herbeisprengten,
die gefahrvolle Uebcrfiiigelung vereitelten und den
Feind in die Flucht schlagen halfen. Oberlieutenant
Kecum und Fähnrich Idicek blieben todt auf dem
Schlachtfelde, Hauptmann Graf Ernst Fugger wurde
verwundet. Während so der größere Theil des Regi-
ments ehrenvoll die Schlacht mitkämpfte, zu deren
immerwährendem Andenken die große Kaiserin Maria
Theresia den ihren Namen führenden Militär-Orden
stiftete, hatte das in Westphalen beim Corps des
F M L . Dornbach stehende dritte Bataillon Gelegenheit,
in dem Gefechte bei Haflenböck seiner Waffenbrüder
bei Kolin sich würdig zu zeigen. 1757 focht das
Regiment noch im Treffen am Moisberge und in den
Schlachten bei Breslau und Leuthen, 1758 bem
Ueberfall aus hochlirch. 1759 bei Gottesberg und unter
Laudon in der Schlacht bei Kunnnzdors.
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Die «Reichswehr» bemerkt anlässlich des Besuches,
welchen Se. Majestät der K a i s e r Samstag Seiner
Excellenz dem Herrn Ministerpräsidenten Grafen
B a d e n i abgestattet hat, dass die Strahlen der
kaiserlichen Gnade ihre Reflexe auch auf die politische
Situation werfen. Aus dem politischen Chaos, aus
dem Gewoge der Parteien, rage ein Fels hervor: die
Regierung. Sie allein scheine unberührt von Sturm
und Brandung, denn sie ruhe auf der festesten Grund-
lage, auf dem kaiserlichen Vertrauen. Der Besuch des
Kaisers beim Ministerpräsidenten soll offenbar darthun,
dass die bisherige Gestion der Regierung gutgeheißen
wird und dass man sich an maßgebendster Stelle der
Hoffnung hingibt, das Ministerium werde auch in
Hinkunft das ihm zugewendete Vertrauen rechtfertigen.

Aus allen Theilen U n g a r n s laufen noch
immer Berichte ein, welche die Freude und Begeisterung
der Bevölkerung anläsilich des Allerhöchsten Geschenkes
lundthun. Ueberall werden Festversammlungen ab-
gehalten und die Ortschaften beflaggt und illuminiert.

Der in H a m b u r g am 3. d. M . abends er-
öffnete s o c i a l d e m o k r a t i s c h e P a r t e i t a g be«
schloss in einer Sympathiekundgebung für die aus-
ständigen Metallarbeiter in England den Zuzug von
Metallarbeitern nach diesem Lande fernzuhalten und
dafür zu sorgen, dass die Ausständigen finanziell unter-
stützt werden. Zum Parteitage sind Delegationen aus
allen Staaten Deutschlands und aus fremden Staaten
eingetroffen. Die Eröffnungsfeierlichkeit leitete der
Arbeiter»Gesangsverein durch den Vortrag «ines
Begrüßungsliedes ein. Namens des üocalcomite's hieß
der Reichstags'Abgeordnete Frohme die Delegierten
willkommen. Reichstags-Abgeordneter Moltenbuhr er«
klärte sodann namens des geschäftsführenden Ausschusses
den Parteitag als eröffnet. Z u Vorsitzenden wurden
gewählt Reichslags'Abgeordneter Singer (Berlin) und
Lerche (Altona), von welchen der erstere ein Hoch auf
die kampfbereite deutsche Socialdemokratie ausbrachte.
Die vom geschästsführenden Ausschusse vorgeschlagene
Tagesordnung wurde genehmigt, ein Antrag der Lübecker
Parteigenossen, in die Tagesordnung die Besprechung
des Proportional'Wahlsustems aufzunehmen, abgelehnt.
Dagegen wurde beschlossen, zur Frage über die Be«
theiligung an den preußischen Landtagsroahlen einen
Correferenten zu bestellen, und als solcher neben dem
Berichterstatter Auer, der für Unterstützung der Frei«
finnigen eintritt, Reichstags. Abgeordneter Liebknecht
gewählt, welcher die Aufrechthaltung der bisherigen
Passivitäts-Politil befürwortet.

Bei dem von den republikanischen Comite's in
B a y o n n e vorgestern zu Ehren des Ministers des
Innern B a r t h o u veranstalteten Bankett hielt der
Minister eine Rede, in welcher er die künftigen Wahlen
besprach. Dieselben werden, wie der Redner ausführte,
entscheidend für das Land sein und endgiltig entweder
auf die radical-jalobinische oder die liveral'fortschritt-
liche Republik hinweisen. Es wird sich um die Ent«
scheidung handeln zwischen jenen, welche die Errungen-
schaften der großen Revolution aufrecht erhalten wollen,
und jenen, welche sie verleugnen und sie compromittieren.
Der Minister bekämpfte das radical - socialistische
Programm und kündigte als Programm der künftigen
Gesetzgebung namentlich die Entwickelung der Werke
der socialen Gemeinsamkeit an.

Eine aus P a r i s von unterrichteter Seite zu»
gehende Meldung stellt fest, dass entgegen anders
lautenden Nachrichten die französische Regierung die
e g y p t i s c h e F r a g e weder in Petersburg noch
bei einem anderen Cabinete angeregt habe. Das
Petersburger Cabinet hatte infolgedessen gar leinen
Grund, die ihm zugeschriebene Demarche bei den Re-
gierungen von Oesterreich' Ungarn, Deutschland und
Ital ien zu unternehmen. Wie unsere Meldung des
weiteren besagt, dürfte nach der in den Pariser
politischen Kreisen vorherrschenden Meinung die
egyplische Frage die Mächte insolange nicht beschäftigen,
als nicht der definitive Friedensschluss zwischen der
Pforte und Griechenland vollzogen und die lretensische
Frage geregelt sein wird.

Wie man aus C o n st a n t i n o v e l berichtet,
sind die Bedingungen des neuen Contractes, welchen
der Infanterie-Instructor Marschall Kamphoeoener
Pascha kürzlich mit der Pfoite auf weitere drei Jahre
abgeschlossen hat, überaus vortheilhafte. Die Gage
Kamphoevener Paschas, die bisher 40.000 Francs per
Jahr betrug, wurde um 20.000 Francs erhöht.
Außerdem bezieht er die einem Marschall gebürendm
Verpflegsrationen in re l uwm, was ungefähr 6000
Francs jährlich ausmacht. Ferner wird demselben
nach dem neuen Contracts eine Winter- und eine
Sommerwohnung sowie eine Equipage zur Verfügung
gestellt.

Aus S a l o n i c h i wird belichtet, der Gouverneur
von Ober-Albanien Kiasim Pascha habe in Erfahrung
gebracht, dafs die jungtürllsche Partei in dem ihm
unterstellten Gebiete mehrere Comite's gegründet habe,
unter deren Mitgliedern sich mehrere Officiere be-
finden sollen.

Der Oroßvezier hat den Vatis von Macedonien
und Scutari d'Albania die Anordnung dis Sultans
mitgetheilt, alle rückständigen Gehalte der Civil» und
Militärbeamten in diesen Vilajets auszuzahlen, zu
welchem Zwecke in den nächsten Tagen ein Betrag
von 45000 türkische Pfund aus der Hauptstadt ab-
gesendet werden soll.

Eine der «P. C.» aus L o n d o n zugehende
Meldung constatiert, dass die e n g l i s c h e R e g i e -
r u n g mit Bezug auf die Frage der Besetzung
K a s s a l a s noch leinen endgiltigen Beschluss gefasst
habe. Es sei wohl als sicher anzunehmen, dass die
Italiener die genannte Stadt noch vor Ablauf dieses
Jahres räumen werden, jedoch noch nicht entschieden,
ob dann die anglo-egyptischen Truppen Kasjala besetzen
werden. Die großen Kosten einer derartigen Occupation
(mehr als zwei Mil l ionen Francs jährlich) erfordern
eine eingehende Erwägung dieser Angelegenheit, zu
welchem Behufe gegenwärtig in Kairo, London und
Sual im Studien über dieselbe angestellt werden.

Nach Berichten aus M e n g o i n U g a n d a vom
24. J u l i hat dort die Nachricht, dass die unter dem
Commando des englischen Commissars Ternan stehende
E x p e d i t i o n den K ö n i g M w a n g a i n B u d d a
geschlagen habe, große Genugthuung hervorgerufen,
weil dadurch der Beunruhigung ein Ende bereitet
wurde, welche durch die ungeschützte Lage, in der sich
Mengo infolge der Entsendung der Truppen gegen
Mwanga befand, verursacht worden war. Die englische
Streitmacht bestand aus 300 Sudanesen mit zwei
Maxim-Geschützen. Mwanga wurde nach anderthalb«

stündigem heftigen Kampfe g e l ^ g " ^ , ^ g M
waren auf beiden Seiten sehr groß. ^ " . s B " ?
deren Spitze Mwanga stand, hatte emen " ^ ^ n p
antieuropäischen Charakter. Während °« ^ °^
der Truppen kamen in Mengo "Mge " ^ M
Brandstiftung vor. Auch in Singo M , ̂  B
von geringerem Umfange ausgebrochen, " , ^ H M >
für ernst gehalten wird. Truppen Mv °"
worden.

Tagesneuigleiten. ^ , ^ ,
- ( D a ,

de« Kaisers . ) «u« Vubapeft » " " ^ M
gemeldet: Der Iournallftenclub
feiner heutigen außerordentlichen s « ^ „ M
unter begeisterten Ooatlonen seiner ^l"» ^ ĉch °.
de» Allerhöchsten Geschenkes Sr. M« ' ' . ^ ' «M '
Vermittlung des Ministerpräsidenten em
adresse an den Monarchen zu r i c h t e n . , ^ l l

- ( I n t e r n a t i o n a l e r ^ « ^ ' 4 . ^ '
«erblichen Rechtsschutz.) Die °^ ^ B
Wien abgehaltene erste Plenar"" ° " « ' ^ « ,^z
nationalen Congress?« für gewerbliche« ^ ^ M
schloss, zunächst ein ° ^
den Kaiser anlässlich be« Allerh.Naxen« , ^ V
Generalreferent Maillard (Pari«) g°b "" ^ , e » « " .
ftellung der Geschichte der international" ^ „ l «
und legte d°« giel derselben dar. ^ ^„ten. >° H.
nehmigle einen Veschlussantrag des m Oeft"
den Wunsch nach einem baldigen « " u M ^
Ungarns, Deutschland« und N"l« " " « ^ ^ M .
gedrückt, ebenso einen Antrag d e s " ' ^ del
den einzelnen Staaten « l«u t v c ^
berathung der als wünschenswert beze °i «„dels ' >.
der Unlonverlriige betraut werden < ° " ^ «hende v' ,̂
fitzung sür Erfindungsschutz 0°b d " « g M
das« ihm da« Ersuchen des Sectlo«" "H ,const ,,,

t»«l S"°
das« Ungarn gleichsall« im «egriN.« ' ' <,,
union beizutreten. . ^ ^Ü^M

- ( I u s ° « « e n s t ° ß a«' b«r b , H
« « 4. d. M . «Mag« u«
Nr. 117, wührend er in den ^ " ^ e . ' ' " ^
einsuhr, infolge falscher Wechsels ° ^ « ^
eine« anderen Lastzüge«, der eben " ! ^ ^, M ,,
wurden mehrere Waggon« starl " ' " ^ M ' . , ^
demoliert, «ine Vrückensäule, a« goco»«""" F
gepres«t wurden, stürzte um. ^ d e n l < ° <<
nicht beschädigt. Vom g"ll«p"lonal w« ^ l e « M

- ( W e r l a u f t a l t r ö « i ! ° 1 ^e <^l l
M i t dieser Frage beschäftigen fi« ' '„<,l ^ g j <
behvrben von Rom. Da« dortige <" ^ 0 ^
den Verlaus der Güter der beide" " l o s s e > « z F '
und Don Domenico Ocfini, der letzt" ^ V ^
so «lichtigen Geschlechte«, angeorone, ^ ^^ . , „
der fürstlichen Debitoren b e g l e i c h " / ^ v"" ' °'°
Orfinlschen Gütern gehvrt °uch ° " ^ s«»'" ^
dessen Schlamme bekanntlich ^ e l " « < ^ ^
graben liegen. Da der See an un° ^ ^ ^
Haber finden dürfte, wird « " A s ^ ' ' > /
lvnnen, wenn fich jemand e n M i ^ " ^ O H ^
der vergrabenen Galeeren zu la"I ' ^ :
wenn die römischen Gerichtsbehörden
alte Galeeren?.

Ariadne.
Roman von L. Noth.

(101. Fortsetzung.)
«Ja, die Flamme des Herdfeuers brennt hell,

ohne dabei allzugrohe Wärme zu verbreiten», entgegnete
der Kaufmann spöttisch.

Er sah, dass Erna l i t t , aber das erbitterte ihn
nur gegen sie. Der gütige Ton, den er, der ältere
Wann, sonst stets gegen seine junge Frau gehabt hatte,
war einer gewissen Gereiztheit gewichen.

Vorbeken war sehr animiert.
«Es ist so einsam bei mir», sagte er — die

Scheidung von Iuana war bereits im Gange —
«und da freut man sich doppelt, einmal in Familie,
namentlich in Gesellschaft liebenswürdiger Frauen zu
sein. Leider besitze ich kein Unterhaltungstalent, aber
Sie hatten ja schon früher Geduld mit mir und werden
sie auch noch heute haben>

Vorbeken sprach noch in derselben hastignervösen
Weise, wie früher, und die Eigenart, nie eine Antwort
der Umsihenden abzuwarten, hatte er ebenfalls noch
nicht abgelegt.

«Gern hätte ich Ihnen heute einen interessanten
Gesellschafter mitgebracht», fuhr er fort, «aber Möbius
verhielt sich ablehnend. Wi r haben soeben über eine
Stunde mit Herrn von Königslöw conferiert. Etn
interessanter M a n n ! Sie kennen ihn doch? Das ist
w'rlUch einer von den wenigen überseeischen Herren
^ " ^ ? ^ " ° ' d " ohne Nenommage auftritt. Er

erwartete. Er war sichtlich enttäuscht, als dieselbe nicht
erfolgte.»

Vorbeken machte eine Pause; diesesmal schien er
wirklich eine Antwort zu erwarten.

«Königslüw passt nicht in mein Haus», entgegnete
er nachlässig.

Es entgieng ihm nicht, dass Erna sich bei
seinen Worten verfärbte; da aber Käthe gerade ihr
Weinglas umstieß, musste er sich helfend derselben
zuwenden.

«Passt nicht in dein Haus!» rief Vorbeken
entrüstet. «Königslöw ist ein liebenswürdiger, taktvoller
Mensch, der in jedes Haus passt, und dein ablehnendes
Betragen muss ihm umsomehr auffallen, da du doch
erst alles gethan haft, seine Unternehmungen drüben
zu begünstigen.»

Ueber Möbius' St i rn lief eine dunkle Rothe.
Noch nie hatten Ernas Augen ihn so leuchtend an»
geblickt, wie nach dieser Aeußerung. Sie hob sogar ihre
Hand, ließ sie aber im nächsten Augenblicke rasch wieder
sinken. Wahrscheinlich hatte sie im ersten Impuls ihm
danken wollen, während sie doch auch sonst in dieser
Beziehung sehr zurückhaltend war. Diese Wahrnehmung
machte ihn nicht liebenswürdiger.

Vorbelen erzählte jetzt ausschließlich von Eddy.
Erna hörte ihm anscheinend mit großem Interesse
zu. Ueberhaupt belebten sich die Damen mehr und
mehr, so dass die Mahlzeit in angenehmer Stimmung
verlief.

M i t der Versicherung, sich gut unterhalten zu
haben, und der Vitte, Erna nächstens Eddy bringen
zu dürfen, verabschiedete Vorbelen sich.

Da« Ehepaar blieb allein zurück.

E r n a s ü h l ^
befangen. Sie empfand den D " N ^ s< d ^ t <
ihm zu sprechen, und nun ^ ^ . M " ,,
von ihm abgewiesen zu werden, z .^ ^
eigentlich nur so verstimmte c^gte i M el

«Hast du Verdruss ^
Er murmelte etwas U n H P M " « .,

Zimmer auf. und niederschrie"" ^ M .
vor ihr stehen. , . m ö g l ' ^ t e " '

«Hältst du es wohl l " ?, frag . ,
seiner untreuen Frau nachtraue ^

Sie sah ihn ruh'g «". ^ h a r M " o e l ß >
«Das ist mir bei ! " " ^ ^ / d<> "d,<

lich», entgegnete "" ,
wie er Iuana zur 3 " « ^ 7 h^te ^
wusste, dass ihr Her i . « " . s p " « /
Verhältnisse die beiden t r " N t e n ^ ^ ^

Möbius zuckte leicht ^ b " " t " . ^ <
nicht eine Kritik über seme elge" " «,se. ^ F

blickte er Erna an. , ^B <j t̂  ^ " ^
«Aus selbständigem B e M M geb" hl ^

zu unterdrücken, die nnt lhrer 5> ^ „ <
war», sagte er streng. ^ M ^

Sie nickte ernft. . ^ L i ^ ' .
«Es ist schwer, eine g M ^

versetzte sie, «aber —' „t, s" ,fi!
«Nun, Erna?- .̂  ^ , d gef"*' ^ ""
Rauh hatte er ihre H"" ^ " ...,

sprühten sie förmlich an. ^ e / ,̂, ft"
«Du thust mir "eh ' tziehe"j l ? "

versuchte ihm ihre Hand z" ' ei«M' ^
.V. .N?. dränate er nocy
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^"lverel^.?!^ersam«lung he« Deutschen
° "« l<>uf>u8 ,̂. ° " ^' b- M. im Feftsaale de«
o l̂l8un« do" ^ " vereine« unter sehr ansehnlicher
5 " ' ^ Neichz^ " Ü 7 ^ r Ortsgruppen stattgefunden.
^ W l e l ' ^ "Abgeordnete der Deutschen Forl-
>Wden d,V . deutschen Vollspartei hatten sich
"5 l»e Ah«,^ "/"llungstreue Großgrundbesitz war
'.?« dectret 7^ " "en ^ " ' Stürglh und Dr. Vaern-

U ^ l "ichsbeml!? « " Allgemeine beulsche Schulverein
^ ! " f t ^ , ? " ^ k l8«rtreter entsandt. Obmann Doctor
..""" Pr O r ^ " . ° ^ " " ^ " e n Geschäftsbericht. Abg«.

^ ^ « h ^ b e n Bericht über die «eldgebarung.
» .̂ °««liche« N b°l« die Einnahmen des Vereine«
» ^ d « S H ^ . ^ ° n g e seien. Dr. v. Kraus den
»!!" «<nö!hiat ltt ^ " " ° ' ""lcher conftallert. dass der
2 Ü " " " eine !z.'"°lge ^ r stetigen Abnahme der

^ " dê  N u . . ? « " ^ " bedeutend einzusch.änlen.
^ ? ° ^ l d e r " ' Q ' b " ^solutorium erteilt und
°t,.^"tde M ^ / « " " " « » vorgenommen worden

über die Unträge der Ort«.
i V ? ^ l ' « ruvwn " ' " " ^ " r a g böhmischer und
<l°w ^°l"i°un, 7 " °"«tnommen. dah.ngehend, das«

> < m^^^nwäctigen Ver ä.lnisse in d.r
V ? de-lelb? Ä ° der Auflösung de« V.eins das

'°ll. '^°"etn einem ̂  ' l ^ ° " Wien zur Verfügung
tzl^. ^ " W t a , ^ " ' " " ' " l u m überantwortet werden
<^«nu r^ bieten, dass die
^ 3 ">«den. Tin A .^" l'tzt geltenden Sahungen
d l l l l ^ d e r « ^ « " ^ " " « der Schönerlaner aus
H ^ « ba«^ " " « ' e n in de« S inn , das« den
' « ' ^ " ° ' ^ , , . ' " ' " " " " " « ' ' " b " Aufnahme
l'i» '' bongen e?n^b'. " " " e mit großer Majorität
^ « I ^ ^ ^ m e n " ^ " " "ungsan t rag der Vereins-
^ ° « °n ei?' ^ ? " die Nildung verschiedener

^ 2 ^ d e d / / U " se ine« D e f r a u d an ten.)
< 7°hnen Will " ° ^ ^«llbeamle der deutschen
> U > l . U u ^ de, conc.ssionierlen
^ ' ^ l e l s z ""l'"u«c,us ' b " ° l d . in Wien.
^ ' « ?^"e die ," ^ ? " bis 40.000 fl. verhafte.
^ " " " Thei e ^ ^ " l l " 3lr«en durch Ruck-
i>!<h«?? behoben«^ 1 ' ' " ^ « m Auftrage bei den

> < . " ^°trag«hs^^^"gütungen zumeist durch
>3""2" d " ihm von den Eisen-
^ ^ ' l l l n A ^ l l l e n Vollmachten für Tarif.
. ^ l ^ o c h t e d°7M. " "eichen Bureau, wurde
^ ' ^ ^ l s , , / " Mttschuld gleichfalls verhaltet.
> » > i f t ' / / ' « « « Re isenden l n T ibe t . )
^ < ^ d o r ^ ' ' Schreiben des Reisenden Hemy
^ " ' H ° s l ' zu ° ^ der nach einem erfolglosen

>i, "«lein. steten 2->s.°.« ^ , ^^ ^ ° " " °«, wovon
°' 'll z? Trag« u , " . desertierten, üandor sührle

3 hlew ^ r Tlä» r w ! " ^ « ^ " ""d i«« Tobe
^ V > d o °" "urde grausam aufpeitscht.

> ' H " ° « Eisen ^ ? " ^ ^ l p l ° h und marteVte
? ^ 2 d" D " ' . ^ l e Tibetaner beschlossen, ih..

^ ' " ^ <ll l7°«° 'hat der Execution im
^ ^ " " ^ ^ °« Nllck7r . " b " " ' die Folterung
V ^ l " . lel^°" Verlebt >?°?' °" ^"nen. «rmen.

"'' l° r?"° l̂ener ^ " e . Landor lag acht Tage
i«H." l i i ^ r n a ^ U n Tage. Mit 22 Wunden
1z, ° l , ) w " E h r ^ ? ^ dien zurück.

' < ^ge z?^ vetG' . l . ^ " r id : I « weiteren Er-
' ' < ^ ^ c ° > " e « " " ^ n bitteren Satire Eche.
V l lH h^ reicher Jüngling
' « Ü > V lft. «inen D ^ ^ " ««errila. der viel-
^ " ^ ^ l c h e n l e g e n , K " c " ^ " e von 10,000
^ . ^ / « nur mit ^ i . ^ " ^ " l " u. ,. w. be-

l "» , ^ " » n , » ' ' l ' « ! « <l ^ " " ' ' «n de« sich

'^ '«,'»"'«.'.7'""«' "°'°"°"" "" ""

Tages. Um 10 Uhr vormittag« celebrlerte in der Pfarr-
lirche der hochwürbige Vhrendomherr und Lanonicu«
Johann O b l a l unter Assistenz einen feierlichen Gottes»
dienst mit Tedeu«, welchem der größte Theil der hiesigen
Staatsbeamten, der Commandant und die Veamten der
Pulverfabrik, die Gemeindevertretung, die Feuerwehr, ver-
treten durch eine Deputation und viele andere Andächtige
beiwohnten.

Nus R a b m a n n s d o r f berichtet man: Nnlüsslich
de« Allerhöchsten Namenstage« Seiner Majestät de«
K a i s e r « wurde am 4. d. M. um 6 Uhr früh vom
hochw. Dechant in Rabmannsdorf ein feierliche« Hochamt
unter Abftngung der Vollehymne und des Tlbeums mit
«ssistenz celebrlert. Der kirchlichen Feier wohnten die
Veamtenjchast, die Vertreter der Localbehörden fowie die
Schuljugend und zahlreiche sonstige «ndächtige bei.

Aus Gottschee geht uns folgender Nerlcht zu:
Da« Allerhöchste Namensjest Sr. l. und l. Apostolischen
Majestät de« K a i s e r » ist in der Stadt Oottschee aus
festliche Art begangen worden. U« halb 9 Uhr wurde
vom hochwürbigen Herrn Pjarrdechant unter zahlreicher
Assistenz in der Pfarrlirche ein feierliche« Hochamt
celebliert, welche« die sämmtlichen Veamlen, der Director
und die Plvjessoren des hiefiyen Staatsuntergymnafiums,
die Gemeindevertretung, die Gendarmerie, die Feuerwehr
und eine zahlreiche Mnge Andächtiger anwohnten. An»
Schlüsse de« Hochamte« wurde die Vollshymne und das
1« vuum Ilinäamu» gesungen. Nach vollendeter Fest«
messe defilierte die in Parade ausgerückte Feuerwehr vor
dem Schlossgebäube, wo der Vezirlshauplmann mit den
Veamten Aufstellung genommen hatte. Die öffentlichen
und mehrere Privatgebäude waren beflaggt.

* Hitzung des Laibacher Gemeinderathes
am 5. October 1897.

Vorsitzender Bürgermeister Ivan H r i b a r .
Anwesend 20 Oemeinderüthe.

Der Vürgermelfter theilt mit. das« er namens des
Gemeinderathe« l « L,nde«prsfiblum aus Nnlass des
Allerhöchsten Namensfeste» Or. Majestät dr« K a i s e r «
die Vitle vorgebracht hat, die Gefühle der unverbrüchlichen
Treue und Ergebenheit an die Stufen de« Allerhöchsten
Kaiserlhlvne« gelangen zu lassen.

Die Versammlung ni»«t diese Mittheilung unter
Beifall stehend zur Kenntnis.

De» Gemeinberathe Dr. Vregorii wird ein fünfzehn-
tügiger Urlaub bewilligt.

D<r Cyrlll« und Melhob.Verein gibt belannt, dass
die Gemeindevertretung Laibach zur Gründerin ernannt
wurde.

Nach den gepflogenen Erhebungen beziffert sich der
durch da« Erdbeben am 15. Jul i verursachte Gesummt,
schaben in Lalbach auf den Vttrag von 173.826 st. Der
Bürgermeister hat das Nöthige zur Entfchüdigung der
Stadt höhernort» veranlasst.

Der Bürgermeister theilt ferner mit, das« er aus
Vrunb der Interpellation inbetreff der Belästigung durch
zum Trocknen ausgehängle frische Därme, im Einvernehmen
mit den Vchlachthausärzten eehoben hat, das« Där«e,
die vor dem Trocknen gut gereinigt wurden, leinen Üblen
Geruch verbreiten. Die Fleischhauer wurden entsprechend
informiert und der Vürgermelfter ersucht die Gemeinde,
räth,, allsälllg beobachtete Anstünde in dieser Hinsicht
zur Kenntnl« de« Magistrate zu bringen.

Schließlich gibt der Bürgermeister bllannt, das« die
Angelegenheit rückfichtlich des Recurse« de« Mohori im lurzen
Wege geordnet wurde, demnach eine weitere Behandlung
derselben entfällt.

Da« Protokoll der letzten Sitzung wirb verlesen und
verificlert.

GN. G o g o l a sttllt den Dringllchleit«antrag, e»
sei der städtische Rechtsconsulent zu beauftragen, gegen
die Beschwerde de« Fürsten Auersperg wegen Löschung
eines Serviluts. wenn nicht ein Ausgleich zustande läme,
die erforderlichen Rechtsmittel zu ergreifen.

Angenommen.
Es wird zur Tagesordnung geschritten.
Es gelangen Berichte der Personal- und Rechts-

section zur Verhandlung.
«n Stelle de» VR. D o l e n c , der das Ehrenamt

eine« Vezirttvorsteher« zurückgelegt hat. wird der Hau«,
besitzer Josef Len te gewählt und be« GR. D o l e n c
sür feine ersprießliche TlMgleit die wärmste Anerlennung
ausgesprochen. (Reserent GR. G o g o l a.)

Da» i « Einllaag «lt der Gemeinde-Ordnung neu«
versasst« Slatut des Bürgerspltalfonde» wird ohne
Debatte angenommen und der Magistrat beauftragt, das»
selbe der Landesregierung zur Genehmigung vorzulegen.
(Referent GN. Dr. S t a r e )

GR. S v e l e l berichtet über das Penstonsgefuch
de« ftädtifchen Dieners und Vesängniswärter« Martin

Die Section beantragt, denselben in Hinblick aus
seine mehr al« vierzigjährige tadellose Dienstzeit mit
dem lehtbezogenen Activltätsgehalte von 450 st. in den
bleibenden Ruhestand zu versehen.

GR. Dr. P l a n tan bedauert, das« der Bürger,
»elfter fich ersolglos um eine Aulzeichnung für den ver«
dlenstoollen Diener verwendete und blantrazt, deochlben

auch die Quartierzulage im Betrage von 4b st. in die
Pension einzubeziehen.

GR. S v e t e l schließt fich dem Vorredner an, dessen
Antrag angenommen wird.

Namen« der Regulierungs-Seclion berichtet GU.
Dr. S t a r ö über den Umtausch von Gemelnbegrunb zu«
Baue des Vürgerspilalsgebüude« in der Spilalgasse. Die
Anträge der Section: zur Nbrunbung des Bauplätze«
tritt die Gemeinde dem Vürgerspitalfonb 210 ru ' Ge-
meindegrund und 348 m ' von be« Grunde der ein-
gelösten Nachbarhäuser ab, dagegen überlässt da» Vürger-
spilal der Gemeinde zur Strahenregulierung 407 rn ' und
zahlt als Entschädigung 16.000 st. an den Regulierung«,
fond, werden angenommen und e« wird der Magistrat
beauftragt, die Genehmigung der Lande«reglerung zu dieser
Transaction einzuholen.

GR. R a v n i h a r berichtet namens der Finanz-
section über den Rechnungsabschluss de» Gemelndefond»-
Vermögen» und der Fonde, welche die ßtadtcaffe ver-
waltet.

Die Finanzseclion hat den Rechnung«abschlus« für
das Jahr 1896 geprüft und in Oldnung befunden. Die
giößle Geachtung verdient der Rechnungsabschlus« des
Gemeindesondes. Die Folgen der Erdbebenkatastrophe
zeigen fich im ungünstigen Ergebnisse bei den verschiedenen
städtischen Umlagen, die um 18.634 st. niedriger find,
als fie veranschlagt wurden. Nach der Berechnung der
Buchhaltung war hingegen das Esgebnis der ordentlichen
Einnahmen um 32.093 fl. günstiger, bei den ordentlichen
Ausgaben um 117.490 fl. ungünstiger, daher insgesammt
u« 85.39? fl. ungünstiger.

Die Anträge der Section lauten, der Oe«elnberath
genehmige die Rechnungsabschlüsse:

1.) De» Armensonbe« «it der «cllva von 260.922 st.
und mit der Passiva von 2099 f l . ;

2) des Vürgerspltalsonbe« «lt den Einnahmen
von 23.077 fl., den «uegaben von 22.287 fl. und dem
Ueberschusse von 790 fl;

3.) be» Stlftungsfondes mit den Einnahmen von
11.012 fl., den Ausgaben von 10.299 st., dem Ueber-
schusse von 713 st., daher mit eine« Essecllo - Vermögen
von 229 55? f l . ;

4.) de« Regullerungssonbe« mit den Einnahmen von
277.423 fl., mit der Activa von 3440 fl., « l l den
Ausgaben von 277.276 fl., «i t dem Eassarefte von
14? fl. u«b der Passiva von 144.576 fl.;

5.) des Gemelnbefonbes «l t den Einnahmen von
609521 fl, den Ausgaben von 647.376 fl. « i t be«
Refte von 13.912 st., weiter» mit der Activa von
685.782 st., « l t der Passiva von 326.213 fl.; die
Section fügt die Ve«erlung bei, das» die Activen be«
Landesausschusse genauer zu detaillieren find.

6.) Es wirb ferner beantragt, der Gemelnberalh
beschließe, dass die Verwallungsperlobe in Uebereinstimmung
mit dem Solarjahre gebracht und sosort die Instruction
in diese« Sinne sür die Buchhaltung geändert werbe.

7.) Der städtischen Buchhaltung und (lasse wirb da«
Absolutorium ertheilt.

GR. S v e t e l findet, dass der gegenwärtige Rech-
nungsabschlus» «i t Rücksicht auf die Eoidenzhaltung unb
Verlängerung der Credite ganz entsprechend »ar, er
schließt fich jedoch den Anträgen der Section an unb
beantragt welter, die Buchhaltung fei aufzufordern, den
Entwurf des Plane« zur Einführung der geänderten
Rechnungsführung vorzulegen.

Die «nträg« der Vection sa«»t be« gusatz-
antrage be» Ve«elnb«»the« V v e t e l »erben an-
geno««en.

Dem Joses Vradis wirb die Nbftattung be« «aus-
schilling« für ba» von ber Ge«einbe in der Preierngasse
erstandene hau» Nr. 28 in zwei Raten gegen vler-
procentige Verzugszinsen und grundbücherliche Vicher-
ftellung bewilligt. (Referent «R. g a b u l o v e c . )

GR. P l a n t a n berichtet über ble Herstellung ber
Marllnsstraße unb beantragt, dieselbe provisorisch u«
den Kostenbetrag von 1150 st., »o«0glich noch Heuer,
durchführen zu lassen.

Nach einer lurzen Debatte, an der fich die Gl«elnbe-
rathe subic, Hribar, Kozal, Gogola und Vlcebürger.
«elfter Dr. « . v. Vleiweis belhelllgen, wirb, da weder
der Sectionsantrag noch die Gegenanträge die Majorität
erlangen, ber Gegenstand an den Magistrat zur noch-
mallgen Berichterstattung zurückgeleitet.

Abg. H r a s l y berichtet namens ber Vausecllon
über die Vergebung ber Herstellung«- und «anallfierung«.
arbeiten in der Kuhnftrahe. Die Section beantragt, die
Arbeiten der lralnischen Ballgesellschaft u« den Vttrag
von 17.912 fl. zu übertragen. « . . » . , .

GR. V e l l o v r h beantragt, ber Magistrat fei zu
beordern, mit den Hausbesitzern Dr. Eisl und Nautik
wegen Abtretung des nölhlgen Grundes zur Durchführung
einer Verbindungsstrahe über deren Besitz in Unterhand-
lung zu treten.

Beide Anträge werden angenommen.
GR. H r a s l y stellt den Dringlichlelttantrag, de»

Ansuchen der Verwaltung de» Landesspitales u« her-
ftellung von Wasserabzugsgraben vo« Ad»lnlftlaUon»'
gebäube zur Maut stl zu willfahren.

Angenommn.
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Namens der Schulseclion berichten:
GR. D i m n i l über da« Ansuchen der städtischen

deutschen Mädchenschule u « Vervollständigung der Kanzlel-
einrichtung.

Da« Ansuchen wird dem Magistrat zur »eiteren
Erhebung zugewiesen.

GR. R a v n i h a r über da« Gesuch der zweiten
städtischen Volksschule sür Knaben u « Reorganisation
de« Unterrichtc« an der gewerblichen Vorb«eitung«schule
und Erhöhung der Remunerationen.

Nach den gepflogenen Erhebungen erhellt, das« eine
Vereinigung der gewerblichen Vorbereltung«lchulen mit
der gwerblichen Fortbildungsschule an der Realschule
geplant wird. Die Section beantragt, den Magistrat zu
beauftragen, nach Möglichkeit die Erweiterung und Re-
vlganisation der gewerblichen Fortbildungsschulen zu
sötdern.

GR. D i m n i l bemerlt, das« eine Vereinigung un»
zulässig sei, da an der gewerblichen Fortbildungsschule in
der Realschule deutsch unterrichtet werde und die M l i n g e
der Vorbereitungsschulen der deutschen Sprache nicht
mächtig seien.

Er schildert sabann die Uebelstände infolge der
Uebersüllung der gewerblichen Vorbereitungsschulen an der
I . und I I . städtischen Vollsschule und beantragt, e» seien
sosort an beiden Schulen Parallelclassen zu errichten, die
Remuneration der Schulleiter sei von 30 f l . auf 80 f l .
jährlich, jene der Lehrer von 70 lr. auf 1 fl. täglich zu
erhöhen, eine Dotation von 20 fi. zu bewllligen, der
Magistrat habe sich an den Lande«au»schuss und die
Handelskammer um entsprechende Geiträge zu wenden und
der Gemeinderalh gegen die Vereinigung der gewerblichen
Vorbereilungsschulen mit der Fortbildungsschule an der
Realschule wegen der deutschen Unterrichtssprache zu pro-
testieren.

GR. S u b i c stimmt den Aussührungen des Vor«
rebner« bei, beantragt, die Errichtung von Parallelclassen
sofort durchzuführen, die übrigen Anträge jedoch der
Finanz« und Schulsectio« zur Verichlerstattung zu«
zuweisen.

Vicebargermeister R. v. V l e i w e i » wendet sich
gegen den letzten Antrag de« GR. D i m n i l , da hie«
durch einer erst zu erfolgenden Entscheidung vorgegriffen
würde.

Bürgermeister H r i b a r bemerlt, das« ohmhln ein
Oiganisationsstatut ausgearbeitet werd«, wornach an der
gewerblichen Fortbildungsschule die slooenlsche Unterrichts-
sprache einzusühren ist.

Die Anträge des GR. Aublc werben angenommen,
der letzte Antrag dc« GR. Dlmnl l wird abgelehnt.

GR. D i m n i l berichtet über Dotalionsrechnungen
von städtischen Schulen. Dieselben werden genehmigt.

* ( V r a n d . ) « m I d . M . gegen 10 Uhr vormittag«
lam im Kohlenmagazine des Vandido P i v a in R a l e l
Feuer zum Nusbruche, welches dasselbe in kurzer Ie i t
gänzlich einäscherte, während die anfMammelten Kohlen-
vorräthe noch lange welter fortgllmmten. Aus dem Vranb-
platze waren die freiwilligen Feuerwehren von Ralel,
g l r ln ih und von Nbelsberg erschienen. Die gänzliche
Löschung, beziehungsweise Ueberwachung der noch glühen-
den Kohlenvorrälhe übernahm sodann die Gemeinde. Das
Feuer brach auf bisher unbelannle Weise in einer dem
Magazine benachbarten lleinen hölzernen Hütte des
Arbeiters Anton Prisen aus und wurde von dort auf
das Magazin übertragen. Der Schaden, den der Vesitzer
des Magazins erleidet, beträgt 9000 fl., wogegen er mit
5460 st. versichert ist. —r.

* ( N u s d e » P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 2. auf
den 3. b. M . wurden acht Verhaftungen weg'n nächtlicher
Ruhestörung vorgenommen. — Am 2. d. M . sind die
Pjerde de« Wachsziehers Georg Dolenc «ächft der Südbahn«
Magazine in eine« unbewachten Augenblicke plötzlich
scheu geworden, rannten mit de« leeren Wagen durch
die Stadt und wurden erst am Kralauerbamme zum
Stehen gebracht. Hiebei wurde niemand beschädigt. Gegen
den schuldtragenden Pferdeknecht Johann Puniuh Wurde
die Strafanzeige erstattet. — Vom 3. auf den 4. d. M .
wurden vier Verhaftungen vorgenommen, und zwar drei
wegen Trunkenheit und Excesses und eine »«gen öffent-
licher Gewalllhiitigleil. — Der Flelschergehilfe Franz
Kalan von Zlrllach wurde wegen öffentlicher Gewalt«
lhä l l gM gegen den Sicherheitswachmann Johann Gasperlln
durch biefen am Kopfe schwer verletzt und sodann
ins Landesspilal abgegeben. — Vel» Wellfahren des
«Xlnl ) slovonskik b io ik l i3 t0vl^udl i»na» am vergangenen
Sonntag stürzte der Gcundbesth'rssohn Flanz Majb l i
von V l r durch eigenes Verschulden auf der Nuslaufscurve
und v-rllhte sich leicht im Gesichte. Sonst ist lein Unfall
vorgekommen. — Vom 4. auf den 5. b. M . wurden
acht Verhaftungen vorgenommen, und zwar eine wegen
herumstreifen«, drei »«gen Trunkenheit und Lärmen«,
vier wegen nächtlicher Ruhestörung. Gotteslästerung und
R«llgwnsftü:ung. Franz Sluler. Franz und Matthäus
A z c und Joses Mosei wurden wegen Religion«.
°«««"° und Goue,iasttrunz in der Ncm°naftr°ß?, be-

Römttfiraßi beim Neubaue der Josef Vorup'fchen
Häuser der 64 Jahre alte Maurerarbelter Nikolaus
Toneguzzo au« Morsano, District Pordenone, plötzlich
zusammen und verschieb nach einigen Minuten laut ärzt-
lichen Parere« an Schlagfluss. Die Leiche wurde in die
Todtenlammer zu St. Christoph übertragen. —r .

— ( A b b a z i a n e r V e r g n ü g u n g e n . ) Aus
Abbazia schreibt «an uns: Da« Vergnügung« »Comils,
welches sich in der heurigen Vadesaison schon wiederholt
ausgezeichnet halte, veranstaltete anlässlich des Namen«-
feste« unsere» Nllergnäblgften Herrn und Kaisers ein
K a i s e r fest ln den Parkanlagen der Südbahn. Sein,
k. und l . Hoheit Erzherzog L u d w i g V i c t o r erschien
zur festgesetzten Stunde und wurde vo» Präsidenten dcs
Eomllis Herrn Reglerungsrath Professor Dr. Jul ius
G l a x empfangen und auf den Fefiplah geleitet, wo
bei« Erscheinen des illustren Gaste« die angesammelte
Menge in stürmische Hochrufe au«brach und die Cur>
lapelle die Voll«hy«ne intonierte. Erzherzog L u d w i g
V i c t o r nahm nicht auf dem für ihn reservierten
Platz, sondern bewegte sich, gnädigst converfierend, mitten
unter dem zahlreichen Publicum. Den Glanzpunkt des
Nbenbs bildete da« von dem bekannten Pyrotechniker
Hetrn C. El«ner, Vraz, abgebrannte Feuerwerk, über
welches sich besonders Se. k. und k. Hoheit, dec durch-
lauchtigste Herr Erzherzog L u d w i g V i c t o r , sehr
lobend zu äußern geruhte. Die ganzen Parkanlagen
waren feenhaft beleuchtet und bot besonders der von der
Natur ohnehin so großartig ausgestattete Platz vor dem
Cllf i Quarnero ein prächtige« Vi ld. Der ganze Vorplatz
von einigen hundert Meter war in eine Pergola aus
Lampion« verwandelt, und e« promenierten die Gäste
ln dieser herrlichen Anlage lange gelt, bis leider ein
kleiner Regen eintrat. Nun füllten sich die Säle des
Lass Quarnero und man gab sich dem Tanze hin.
Die beliebte Iigeuner-Kapelle Jonas Iancsi besorgte die
Tanzmusik und erst zum Morgengrauen verloren sich die
Tänzer. So endete da« schöne Fest, welches gewis«
jedermann in angenehmer Erinnerung bleiben wirb. Auch
die am 26. v. M . vo« gleichen Comilö zugunsten bls
Verschönerung«'Vereins veranstaltete Tombola hatte einen
schönen Erfolg.

— ( A u « d e r T h e a t e r l a n z l e i . ) Heute wird
die reizende Operelle von Strauß « D e r Z i g e u n e r »
b a r o n » aufgeführt. Freitag wirb die üuftspielneuheil
« G r ä f i n F r l h i » von Vlumenlhal in Scene gefetzt.
Der nächste Splelplan bringt «ine Wiederholung von
Gerhard Hauptmanns « D i e v e r s u n k e n e G locke»
und als Neuheiten da« Vaudeville < I « P a v i l l o n »
und Taunds Operette « D e r W u n d e r l n a b e » .

Aiterarisches.
«Ver S t e i n der Weisen.» Wir machen unsere Leser

auf das soeben erschienene 1. Heft des neuen (X.) Jahrganges
der weitverbreiteten populär - wissenschaftlichen Halbmonatschrift
aufmerksam, welches alle derselben zukommenden Vorzüge im
besten Lichte erscheinen lässt. Das mit ca. 30 durchwegs gedie»
genen Abbildungen ausgestattete Heft enthält eine sehr instructiu
illustrierte und gediegen geschriebene Abhandlung über die ganze
«Physik der X.Strahlen», eine interessanten prähistorischen Aussatz
«Auf einem Vüllergrabe» — Marine-Technisches — «Disciplin
auf deutschen Schiffen» (mit Abbildungen), «Transatlantischer
Damvfschiffahrtsverlehr» (mit Diagrammen) und «Aluminium»
boote» (mit Bild), ferner: zwei interessante Vollbilder: «Der
OrioN'Nebel» und «Eine neue Niesenbrucle», sodann eine Ab»
Handlung iiber Turbinen (mit Bildern) und verschiedene sonstige
technische und naturwissenschaftliche Mittheilungen, sowie «No>
tizen für Haus und Hof-. — Der «Stein der Weisen» (A. Hart«
leben's Verlag. Wien) hat sich im Laufe der Jahre in weitesten
Kreisen so wohl eingebürgert, dass er laum mehr einer Empfehlung
bedarf. Nach dem dem 1. Hefte (in jeder Buchhandlung erhältlich)
veigtgebenen Prospecte zu urtheilen, lwird der neue Jahrgang
eine interessante und inhaltsreiche Ergänzung der bereits erschie»
nenen 16 Scmestralbände bilden und vieles Neue bringen.

Alles in dieser Rubril Besprochene lann durch die hiesige
Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g bezogen
werden.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen iu Kraiu
für die Ieit vom 27. September bii 3. October 1897.

E« ist herrschend:
die Schweinepest im Bezirke Gottschee in den Gemeinden

Nltlag (1 H.), Kostel (b H.), Laserbach (14 H.), Malgern
(1 H.), Reifnih (6 H.) und Rieg (1 H ) ; im Bezirke Kram-
bürg in der Gemeinde Flüdnig (5 H.); im Bezirke Tscher-
nembl in der Gemeinde Podzemelj ( I I H.);

die Hunbswuth l ran lhe i t im Bezirke Laibach. Umgebung in
der Gemeinde Dobrunje.

Erloschen:
der «o th lan f bei Schweinen im Bezirke Radmannsdorf in

der Gemeinde Lanzowo.

Neueste Nachrichten.
sihung des Abgeordnetenhauses

am b. October 1897.
(Original.Telegramm.)

Se. Excellenz der Herr Ministerpräsident Graf
B a d e n i ist im Hause erschienen.

Die Regierung legt einen Gesetzentwurf vor, be«
treffend den Meliorationsfonds, wonach der Zeitraum
sür die Dotierung des Fonds aus Staatsmitteln bis
zu« Jahre 1914 verlängert »kd .

Gegen die Abgeordneten Wolf, D
Cingr sind Nusliefetungsbegehren e m g « ' hMN

Abg. Baron Dipauli und G " ° U M e ail
folgenden Dringlichkeitsantrag em: ^ " ^ n z
die in der Sitzung vom 9. April abgege '̂ ^ ^
und von der Ueberzeugung ausgehend, " > ^ i ,
seitigung der thatsächlich in ^hmen ^ i P
herrschenden nationalen Erregung m>t «"' ^ l l W
Mitteln angestrebt werden muss, Men " 1,)"
den Antrag, das hohe Haus w°«e 7 ? ' d ^
sei im Sinne des § 43 der GeschO" ^ z«
ein 36gliedriger Ausschuss aus dem 9 ° ^ ^ s h M
wählen mit dem Auftrage, « " " HweA ^ M ^
der Sprachenverordnungen gmndsatzlly ^ick M
über die im Gesehgebungswege °nz ' M ^
gelung der nationalen und der Spra^ . ^ M
Hause vorzulegen; 2 ) der A u s s c h « Michtl'
dem Hause binnen längstens sechs M ^
erstatten und Anträge zu stellen. . ^ n s«p

Abg. Dr. Ebenhoch hat
antrag mit kleineren Abänderungen emu, ^,„ss
Antrag normiert die achtjährige S c h u l z ^ , M
räumt dem Landtage das Recht "N. " ' ^ M
Jahre herabzusetzen. Auf Antrag dtt ^ ü.
schrittlichen folgt die namentliche " ^ ^ M
Verlesung einer Nothstandspetition, " r As U .
Verlesung dieser Petition wird angenomm^^^ M
geht zur Tagesordnung über, d. i. 0»e n
Handlung der Nothstandsantrage. ^ 6 U

Abg. Scheicher
demokraten. Er schließt stch d " ^ h ? M '
Steiner und Schlesinger °«f G ^ a l « "
Staatshilfe im Betrage von 50 ^ ' " s . ^ ^ f H
verlangt die Aufhebung der 0 s t e " " W M
Bank und die Errichtung einer Sta s b ^ <h d,
neter Wohlmeier schildert den «W A" Schad^
letzten Ueberschwemmungen he"orger"', ^ ^ , 1 ^ ^
Nlederosterreich, besonders in den " ^ M l ^
Donau, schließt sich den L
an und bezeichnet den in der N o M ^ ganz
Niederösterreich ausgeworfenen Beirnu ^
zureichend. ^ , . ._ ^e A?«»lB

Nachdem noch zahlreiche Redner ° « ^ ^
Anträge begründet hatten, wurde ^ .
abgebrochen. . . « „ legte t ^ .^s,

Der LandesvertheidiaungsmlM," t pro ^
entwurf, betreffend das Necrutenconn ^ ^ ^ .
vor. Abg. Berks beantragt d'e A w ' ° W ^
tagswahlordnung für Stelermarl V. p „
nielak beantragt die Verstaatl.chung ^ n " ' ^
Privatgumnasiums in Teschen. «"g. ̂  „ ^ d'l
pelliert den Minister de« 3 " " " ' t h ^
Krone ermächtigt sei, be, d e n ^ ^ d i e ^ "
Weisung zu ertheilen, die Krone wun,",
Anhänger der Stancziler-Partel.

Nächste Sitzung morgen.

Wien, 5. October. (^rig-Tel.) ^ z b t ' Z /
Abgeordnetenhauses Dr. K a t h r e ^ ^ H
abend« in einer Familienangelegenl, ^ .
und dürfte eine Woche dort ble. e ^ ^ r h

Budapest, 5. October. (^ '^Z l ig te stA she ^
pester Eor?espondenz. zufolge A f ^ O ^
tige gemeinsame Ministerrath «nie ^ l l , W

Ministers des
Durchberalhlmg des gemeinsamen ^ u ^
endgiltige Feststellung in der °M ^ s ^ t l f t ^ " ^
Vorsitze Sr. Majestät des Ka ,' ^ h<
meinsamen Ministerconferenz "s ,u , M «
des Zusammentrittes der Del g " st,h^ F
noch nicht festgesetzt, es N ^ K " s < i " ^
Vorlagen, betreffend das AusgleM^eNte l l ^
Tage der nächsten Woche den ^ ^ M ' .
und Budapest unterbreitet werde^ . H^) M

VÄcklabruck, 5. October. H ^ d H ' g H
heutigen S U » ^ '
wirt in Bergen (clerical), " ' ^ - T e l . ) A ' .^l

Trakcnen, 5. October. (OW ^ ^ l e ' ^ s ^ j
ist heute vormittags von D M T e ^

Berlin, 5. October. ^ " ^ ^ Och'e „ M
Formerftrile dürfte heute d " ^ W s .hi'
Timgungsamtes des Gewerbeg"" ^ V ^
beigelegt werden. / N r i a , ^ " ^ e r i < ve"

Schwerin. 5. October. ^ M " ^ ' "
feierliche Beisetzung des " "unu i ^ ^ ^
Mecklenburg w Anwesen e l H f , ^ r ^ ,
Preußen und anderer F ^ s t l ' ^ i g ' ^ ' . e " '^ .

Ehristiania. 5. Octob". ( ^ ^
die Regierung werde m den N ^ ' j s t e H ^
lassung geben. . ^ . -Tel- ^ e^t" »<

Madrid, 5. October. ( O r ' ^ g s ^ H
Sagasta erklärte,
da« politisch- und milltar,ch fe § M ft'O
wirklichen und habe die " ^ , i s s i o " " ^ f ^ s l ^
neral Weyler, falls er mcyt ^ ^as t ^ ^jllvl^
zuberufen. Er werde, sag« ^ W l
lippinen rasch handeln, °a " ^ ^

Aufschub zulasse. ^ ^ M



"ngelommene Fremde.
z ^ 3 O c t b"el Elefant.
« ? ° ^ ^ " s ^ ^ Schwentner, Buchhändler, Rann. -

Ü 5 ? " " " ^ N a r ^ ? ' ^ ' b r o r , Badern» - Vranlar
^ ? / ^ m / H Pnester. Trrbelno. - O,ob°, Besitzer

Filipiö. «eberer; Querer
Z ^ 1 ' ^ a h o F " ^ ^ " ' ^ ' ^ Dinger, Fi,cher, Bar-
^ > ^ . , K s i t e , / D , ? ' - : Schömmy, ssabrilant, Wien. -
kidel ĉ ^niberacr wi«- ^ " " ^ ' -Gemahlin; Tumis, Ing.,

^ i ^ ' I i i g ^ ^ l l i , Kfm., Godoviö. - Gold-
Dr.i i ieu, Berlin. - Domladis

»' Unterlreuter, l. l. Postbeamter, Villach'

^ / " ' 5 O c t o b ^ " " ^ " t W i e n .

^ ^ L ' ' ' h l i , Gard7Mtm°.!'^°^' Industrieller, Neumarltl,

!"ch ' " " s ' M i h ' ' ^ ° " l l . Private, H îen. - Schlpplcr,
>!uch3l"tncr, Kim < ? ^ u Privat; Gmnbac, Kfnl.,
M i ^ ' > . Praa ' ' ^ " « , C'lli. - Fuchs, Private;
V ' H ' ^o'darbci^ ^ H°" ° . Werl.neister, Budapest. -

w' ' Bar«elme I . , M e . ,

« ^ ^ / ^ ° « ^ b7 I.,
^'' ^ ä'"^°Schwcich^'b°lf Ziban, Schuhmacherssohn,
^"'chtt ^ " , c h u ? H ' g ^ «luaust Künstler. Sch.uied^

' ^ ^ U . ^ N r c l l ^ ^ ' "°̂

A m 4. O c t o b e r . Alois Modic, Kaischlerssohn, 7 I ,
Havptmanca 5, Durchfall.

I m C i v i l s p i t a l e .
Um 88. September. Leopold Vrecar, Arbeiter, 24 I . ,

Ileus.
Am 29. September. Josef Hauptmann, MehaMsohn,

3 I., k^r^iy^i» cor6iz p05l ^ipliltierit..

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m.

H s°H j « ^ ^ ^ ^^
" 2 Ü. U " "731'2 7-6 SSO. mäßig R e F e n ^

9 » Ab. 731-3 b-6 NW. mähig Regen
^ 7 j ? U. Mg. j 731 -11 5 1 j S. mäßig > fast bewöllt > 7 - 2

Das TageSmittel der gestrigen Temperatur 7 4», u»
4 8° unter dem Normale.

Verantwortlicher «edacteur: Julius O b « « I a n u l c h o » « l » ,
« i t t « von Mssebrad.

Gin verbreitetes H a u s m i t t e l . Die steigende Nach.
frage nach « M o l l s F r a n z b r a i i t w c i n und Salz» beweist
die erfolgreiche Verwendbarkeit dieses, namentlich als schmerz-
stillende Einreibung bestbelanntrn antirhcumatischen Mittels. I n
sslaschcn zu !)0 lr. Täglicher Versandt gegen PostNachnahme durch
Apotheker A. M o l l , l. u. l. Hoflieferant, Wien. Tuchlauben 9.
I n den Depots der Provinz verlange man ansdiücklich M o l l s
Präparat mit dessen Schutzmarle und Unterschrift. (75) 9—b

Fanöestheater in Aaibach.
7. Vorstellung. Ungerade.

M i t t w o c h , d e n tt. O c t o b e r

Der Iigeunerbaron.
Komische Operette in drei Acten von I . Schnitzer. — Vlusil

von Johann Strauß.
Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

8. Vorstellung. Verabe.

Freitag, den 8. October
zum erstenmale:

Gräfin Fritzi.
Lustspiel in drei Aclen von Oslar Nlumenthal.

Zahnarzt A. Schweiger
ist für beständig von Herkulesbad nach Lalbftoh xnrtiok-
gekehrt und ordiniert von 9 bis 12 uud von 2 bis 5 Uhr
Hotel Stadt Wien, Zimmer Nr. 26 und 26. (4457;

Russen
sind «lo,.

Johann Buzzolini
(4459) 2—1 EelicatoBuen-Handlnng.

Course an der Wiener Börse vom 5. October 1897. «°«^ »„«M«. „«.«»«.

M ^ '>

El»!ah,th»ahn «no u,»«xx> « .
4°/„ al» l>-)°.^«.Vt. . . . ,ll> V0 l l ? 50

«lllabelhbohn. 4<»0 u.»<XX> « .
»nn N . 4»/ « l » ' « i » 0 » b

2l°>lz'I«I«Ph.V., « » . l8»4, »°/, »» «o »oo bl>
^n»^.!cht ^ « r i . L u d w l « . « a h n ,

blvtise GtOlle 4«/. . . . . 9V?0 l « , 70
«nrarlbelg« «ahn,»». »384, .

"/°(b<v.Vt.)e.,s.,oo fl.«, ,uu,!. - -
Nng, «olbrnttt 4°/. p«r ««N« l « l b 0 t , l ? 0
dto bto. p » Mtl«l> . . . . l » i « 1»l 7b
b»°. Nentt in »ronrnwlhl., 4°/»,

steuerfrei ft!r«00»i»n,n«!!». S9 «i0 »S ?»,
V̂» bt«, bt°. ptl Ultimo . , S» 50 »« 70

dtl>.Vt,«.«l,«°Ibl<Mfl.,4'/,°/° l«) «> l»l ««
b<°, dt«. Vilber l,X) fl., 4'/,°/, »01 l« w l »^
dt«. Ttllot«^)««,. <nn«. M . )

v. I . »8?« z»/, «I-«« « I a«
d« ^/,°/<>Kchanll»,aI.«b!.^)bl. »00 4« lNl 40
°t°. Prä«..Unl.». ,<« «l. ».«. ,bl» bu ,5« -
^ ^ ^ - ^ io jl. ».«. ll^ko««l.o
The<h.«e«..L»lt 4°/, ,«> fi. . ,»« 5b ,»9 b«
Pl«»d<nil..Gbl«g«tt«««

(füt lou fi. « « . ) .
"/<, troaNlch« und slavonische , 98— 99-'
»"/» unzarische ll«X> fi, ».«.> . 9 7 — 98 —

ßnd«, »ff»««. ßnl»h»».
t>°nau.N,«,-LoIe 5°/,. . . . . »»8 7l> « 9 50

»to. .«nlelhe l«7« . . l09 b« — —
«nebn, bei Vladl «ür.. . . ,i»>bo — —
3 " ' 5 " b Ntabtzemeinbe «ien , 0 4 - . ,0b -

^ 7 ? ^ Gtadt«t«elnbe «ien
», l ^ b« »del «»Id). . . . ,«?>«» I«? >,!,
Z"Z"len.«nl. d. Vt idtz«. Wien ,««'b0 16? l.l>
"^'^bllu.Nnlehen. derlotb. ü"/. ,<),,» I0l»»z
»"/̂  Kr»«»« «««»>,»,.««!,»,, »8 - . 9« «,

^ i « » ^ « » — ^ — > « . » ^ . „ . _

»«l, »an
Is»»bdri,s,
l f tr,00 fl.).

Vobcr.aNa.est.w^I.verl.^/. 9»«0 99'»<
dt». ^»».^chN,». ^>/, ,.««. , 1 8 - „ 8 7«

« °̂ . ^ ^ »«/«.l,. «». L,??!,,l8.5,
«..osterr.2llndt».Hyp.Anst.4°/» 99 Ll> »9 5,
0efi.'un«. Vanl »erl, 4«/, . , ,oo,y ,<>,._

dto. bt», 50Ml. 4«/. . ,oo 10 , o , - -
sp«c»ffe,,.öst,.30g.L'/.°/»»l ,0,60 - -

Psl,sl««t>.GbU,»»i«n,»
(für ,00 fl.).

St»»t»bahn5°/.KFrc».5!X)p.Vt. ,!« ?«. .
Vübbahn S«/» ̂  3rc». 500 p. St. ,8« 30 ,«» «

dt». 5»/. k »o«fi. p. ion st. i« I I !3« "

4°/. Untnrlraw« «ahn« , 99 ^ , ^ . "

,<«rs, t°s»
(per «««) .

»ubaptfi'Nafillca (Do«»»u) . «80 ? ^
«lrebitlo!» ,0« st <98 4U ,^94«
«lary»LoIe 4N st, «Vl, . . . ü8 ?5 ^9 ?L
4°/»»°nau'Dllmpflch,»o«st,««N. l 5 » — l8» —
Ofen« Lose ^0 st Sx— « 8 -
Palffy.2°se 40 st. l « . . , . » 9 - «,--.
«otb«n»rnl«,0tst.»,l.»., »o». , 9 — « 0 -
8t»thtn Preuz, Ung.Ves, d , .̂ st. 9 !»0 ,o»»
«ud°lph°Lolt ,N st « 5 - ,7 -
ValM'Lose 40 st. «Vl. . . . ?l! 50 ?, 5l<
«t.^»en»l».üo<e 4« fl, «Vl, . 79 - ?9'?l,
««lbftein.Loie »n st. «Vl. . , «,7— «0 —
»«wlnstsch. b, »"/„Pr.'Gchulbv.

d, Uobencrebitllnstalt.l.««. ,«-5l» , 7 ^ 0
dt« blo U. » » l«»». . . »S-— ,? dO

(pe, Gtück).

» n « l » o « . V«»l »00 st. »0^, ». , u »b lb» 5l
Vankverew, « i e n « . ,00 st. . »54 — »54 «
Vodcl.^lnst,,Oe«..»U0st.G.40',, 4b4 - 4 « -
«rdt.»nst. f. Hanbu, ». ,«0st. — — —'-

dt«. dto. per M t t » , Geptbr. »54 - 3!>4 «
Irebitbanl. »ll«. an«., »00 st. . »«? 7» »«8 »l
»lposttenbanl, »N«.. »00 st. . « » 75 ««5 ?l,
«c»«Pt».«e1., »bröst., 500 st. ?4l> — 748 —
«<«»«». lastend., »iener. «oost. »»» — »«5 —
Hyp»th«lb..Otfl^9»N st.!l»«/,». »7 50 89 5«
ÜHnberbanl, vest,, »U0 st. , . « 4 50 « 5 —
0esteri.<una»r, Uanl »<X> st. . 9»t» — 9i>9 -
Unionbllnl »00 fi « 9 1 l 0 » 9 » ^
»elf»br»b,nl. »ll» . »4« fi l?5 d« l?» -

Alii,» »on Hl«»>pVN«

<per Ktü<l),

«ulstg.ltpl. «Nsenl. »00 st. . . ««5 l»4l>
»5H«. «oibbahn ,5V st. . . « 7 -. ,09 —
vuschttlbrab« »«. 500 fi, »»,. ,5«<- , 5 «

dt». bto. M . U) »00 st. . »ee 50 5«?-
Donau« Dampflchlllabi». »,1.,

c^sterr., 500 fi. « « . . . . 45« — 4t»8 -
Dul'V»benb°cher».'«, >00st.V, ?> " 74 —
»<lb<n«nd».«orbl>. lnoo fi.««». »4,5 »4»5
«ml.» llzerno»..Iaffy»«Menb..

«eftUlchaft »00 fi. «. . . . « 4 - « » 5 -
«loyb, vest., Tr<efi, 500 f . « v l . 4«» - 405-
«vesterr. «or,»est». »00 st. O. . ,49 — ,l»0 —

dt». dt». (Ut. U) »00 fi. v . »5» — ,»9 bl»
Pr»g<Duler«Nsenb. l50f i . S. . 93 50 94 »5
Ll»»t»«i!,enbahn »00 st. O. . . 3»? »0 338 -
Lübbahn «)0 fi. ß »3 »5 83 75
Südn«rdb. «erb..«, »oo fi.««. »1l)50»,l50
lr«»W»y«««f., »l.,«?0st. «.». 43l> — 438 —

«,.»».»»»?.»«!« . — — — —

ll«»»«>«e<.,«»« »,.. Pri».
rU«t«.»stt« ,«, st. . . . in,l. i,,.,,

Nn,..««Ilz. »ilenb. , « , st. SUb« ,i,._ «,."
Nn,.«est».l«»ab^r«),u<»,.«.. ,0,.«, ,,^..^
«w,er L«alb«»nn>. »«t.. «e<. - 1 . , . . . .

(per G««).
»auae!.. »Na. »st., ,0v st. , . 9 , . . »..
«lly^in «!«» »nd «»«HI»»»». " ^

!n «!en l0l» st 79 7^ ^ , , ^
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«ont»n^»e1,l,!ch., Oefi..alpin« „>. ̂  ,« «
Pra,« »<1en'̂ ni>..«ej. »00 fi. 7,« . , „ « "
valaxlarj. t>te^»l°hlen »u l. « 0 — »»l._
.,Schlö«l«ül>l" Papier,., « u l. «, . . «,_
„Stevrn»/', Papier,.». «.^. ,?,._. „,.„
3 Ä 5 ! ^ L ° z ! ^ " ' ^ - " st. l6z5l)„?5v
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»w»«b«l<lr Zi«^l^lcti«»«eI. 3 « - 3» »<.
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»«Wt«».
Ducatn, ..« , 7 ^
«>^r»nc».Gt«<lt . . . 5 ' ,« 9«
Deutsche Ne!ch«b<lnln,le> . . «7». 5» ??.
Itolienljche »antnoten . . . 4» , i 45 w
K«vi«..««^l V . "»7" " 7 "

^ t t Edict ^ '

UM
Die llicitations'Bcdingnisse, wornach

insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/» Vadium zu Handen
der Licitations-Eommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungs-Protokoll und der
Gnmdbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Goltjchee am
22. September 1897.

(4302) 3—3 ßt. 2966.

Oklio.
( .̂ lcr. olcrn^no »o6iiiö6 V "I'rebn^m

NN5NNNM, till »y ^6 v lxviHbeni xlläevi
l^,l,6 l^ovalla p w t i Uartinu /5upnn-
^iöu i^ ^»plnxli polo. 62 ^ - « pr.
ciuloöilli ixvrgdsn» öraiida /»än^mu
la« ln6^ po»s8«.va vl. zt. 25 k»«. obö.
^»lhH, cen^nl l na 1285 8>6.. na 6n6

19. o k t o b r a 1 8 9 7 ,
nä 10. 6o 11. ur« äopoläns, pri tem
«ccNäöu » pri8l»vkom, ^» »e boäs
"M6t^6N0 pU8li»lvc) pi-i «6̂  äl-aidi lu6i
po6 oLnilno vi-sc^notj^o n»jveö p o u u ^ -
^oökmu oäänlo.

<̂ . llr. ol lwMo »c)6isö6 v ll-sdnjsm.
6n6 20. 2V8u»l» 1897.

(4293)3^3 3tl8519.

C lcr. äkiielno »oäiSöe v ^udlMni
n»xnnnM x o/irum nn lu«oän6 oklicy
^ 6n6 10. MliM 1897, gtev. 6106, iu
2 clu^ 17. »V8u»l» 1897, St. 7677, 6»

13. »kplemdra 1897 oäre^uß j^vrÄIus

18. o l l t o b r » 1 8 9 7 ,
ob 11. uri lHopolline, v uraäni ki^i
l̂ IrenovL ulicy 8t. 11» v ixvrzilni xa-
l̂ Ovi 6r. Ivan» lavöarjn proli I^ran-
06lu ^srnelu x!)08 411 8^- ^ pr.

estu (lßi-netu l»»wik xsm^isö, iu »icys
«sml^göll v!o«. ötev. 628 k»l. obüink
T'lnov.^llli prsäms»^'«, cen^ny^li n»
220 8l6. 20 kr., xemlMa vloi. öt,. 629
llüt.. odöins ^>nov«kci pr6lz,n«»^6, cy-
n^sne l̂l nn 220 ^lci. 40 lcr. in f>»n-
cow l^ernLtu 1»8tu6 polovics xsml̂ igü»
vl. 3l. 521 llut. oböins ^rnovsko prvä-
M68l̂ 6 N» 55 8^6.

X ^ ^ ^ n i , äns 18.86pl6mbra 1897.

(4301) 3 - 3 ^ 8t. 3177.

OKIio.
t?» proZn^o ^n î-ß^a ^.»vrsnöiöll i«

Vrkpolj» st. 17 äovoli!» »6 ^6 ixvr-
äilnÄ pra6l^» xkml̂ igö ^»ne^» I'yv»
ix Vrkpolj» st. 4, cen^sniti n» 300 g!^.
t6r 86 js 6o!oüil prvi rolc n»

26. o k t o b r »
in äru^i roll n»

26. n o v 6 m b l - « l 1 8 9 7 ,
V8»kills»t ob 11. uri clopoläne, pri
poclpi8llN6m 8oäißöu 8 pl-istavkoln, 6»
86 boäg i8to pl-i prvem roku le x»
ali n»ä c6Nllno vreänosl, pri äruzem
p» tuäi poä il«t0 uä^Hlo.

C kr. okr»jno »oäizös v Vipllvi,
6u<i 4. »vlzulilH 1897.

(4335) 3-2 gjr. 5895.
Sbict

Hm 15. O c t o b e r 1 8 9 7 ,
öormittagz 10 Ufjr, tuerben ^iergeridjt*
bic betn dfecuten Sofcf ^ngelj Don ßtlje
Kr. 18 gehörigen, auf 4467 fl. bewerteten
«Realitäten (£inl. £ # . 88, 177, 178 unb
370 ad «ßrelofo unb (Jini. 3 . 287 ad
SBeintj mit bem ej«c. feügeboten, baj*
siebet biejelben au$ unter bem ©^äjf*
teerte [jintangegeben merben.

St. f. ©eiirf«geric^t Xfd)ernembl am
22. September 1897.

(4288) 3—2 St. 6399.

Razglas.
V izvräilni reči Karola TomSiö iz

II. Bintrice po c. kr. notarju Jankotu
Rahne proti Janezu Torjan iz Harij
St. 38 zaradi 49 gld. 55 kr s pr. se
je 8 lus. odlokom z dn6 18. decembra
1896, öt. 9893, na 26. marca 1897
odrejena, in H (US. odlokom z dn6
27. marca 1897, St. 2448, » pravico
ponovitve uslavljena izvršilna dražba
sodno na 1234 gld. cenjenega izvräen-
čevega zemJjiäca vlož. St. 45 kat. obč.
Harije - Loze potom ponovitve s prej-
šnjim pristavkom določila na

15. n o v e m b r a 1897

ob 11. uri dopoldne, pri tem godifeöu.

G. kr. okraJQo »odiäöe v 11 Bistrici.
dn6 31. avgusla 1897,


